
Pläne für
Renaturierung
am Heloponte

Ein weiteres Renaturierungs-
projekt an der Sonder ist in
Planung: Beim Neubau des
Heloponte sollen Sonder- und
Urenbach renaturiert wer-
den. Dabei soll die naturnahe
Umgestaltung der Gewässer
mit in den Außenbereich des
neuen Bad Wildunger
Schwimmbades integriert
werden. höh

Viel Platz für den Sonderbach
Bachbett an der Studienakademie wird verlegt und renaturiert

zent der zuwendungsfähigen
Kosten aus dem Landespro-
gramm Gewässerentwick-
lung und Hochwasserschutz
gefördert, für das Rahmen-
profil fließen 90 Prozent aus
dem Landesprogramm Hes-
senkasse. Planung und Aus-
schreibung erfolgte durch
das Ingenieurbüro Opper-
mann aus Vellmar, das auch
die Bauleitung übernimmt.
Die Verlegung des Bachs

weg vom Haus war schon vor
Jahrzehnten ein Wunsch der
damaligen Eigentümer, erin-
nert Schirmacher. Es schei-
terte an den Kosten. Inzwi-
schen ist das Gebäude in städ-
tischem Besitz, und für die
Renaturierung stehen Förder-
töpfe zur Verfügung.
Der Sonderbach ist etwa

fünf bis sechs Kilometer lang
und hat seinen Ursprung in
Odershausen, erläutert Schir-
macher. Von dort schlängelt
er sich in das Tal undwird un-
terwegs gespeist von mehre-
ren Zuflüssen, darunter auch
dem Urenbach.

im Juni abgeschlossen sein.
Kosten: 700 000 Euro. Die Re-
naturierung wird mit 95 Pro-

Parkplatz kann während der
Umgestaltung nicht genutzt
werden. Die Arbeiten sollen

ben Zug wird auch das Kas-
tenprofil für den unterirdisch
verlaufenden Bach unter der
Zufahrt und dem Parkplatz
erneuert. „Das Profil ist in ei-
nem schlechten baulichen
Zustand und auch hydrau-
lisch nicht mehr ausrei-
chend“, erläuterte Bürger-
meister Ralf Gutheil. Neue
Betonelemente sollen bei
gleicher Höhe die Durchfluss-
breite erhöhen, damit mehr
Wasser abfließen kann.
Gesetzt werden die Ele-

mente mithilfe eines Auto-
krans von der Eichlerstraße
aus. Dabei istmit Verkehrsbe-
hinderungen zu rechnen. Der
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Bad Wildungen – Die Tage, in
denen der Sonderbach noch
unter dem Haus der Studien-
akademie für Informatik
plätschert, sind gezählt. Der
Bach wird dort verlegt und
auf rund 80 Metern aufwen-
dig renaturiert.
Die Stadt Bad Wildungen

setzt seit 20 Jahren kontinu-
ierlich Renaturierungspro-
jekte an Wilde und Sonder
um. Begonnen wurde im Jahr
2000 an der Sonder im Be-
reich der ehemaligen Fahr-
radfabrik – heute Lidl, Mül-
lenhoff und dm. Nachmehre-
ren Stellen anWilde und Bor-
nebach – auch im Zuge der
Landesgartenschau 2006 –
wurde in 2016 ein weiterer
Abschnitt der Sonder im Be-
reich der Wäschbachsgärten
renaturiert.

Aktuell beginnen die Bau-
arbeiten für einen weiteren
Abschnitt. Bei der Studien-
akademie wird die unter dem
Gebäude verlaufende Sonder
auf die Fläche neben dem Ge-
bäude verlegt und renatu-
riert. Es entsteht ein breiter
Gewässerbereich, in dem sich
der Bach neben einer Niedrig-
wasserrinne eigendynamisch
entwickeln kann, erläutert
Petra Schirmacher vom Bau-
amt. Zur Unterstützung wer-
den Querstrukturen, wie Tot-
holz, Wurzelballen und Stör-
steine, eingebracht. Im sel-

Noch fließt sie unterm Haus: Die Sonder soll im Bereich der Studienakademie für Infor-
matik verlegt und renaturiert werden; von links Petra Schirmacher vom Bauamt, hinten
Heiko Völke und Jutta Biermann vom Ingenieurbüro Oppermann, vorn Bürgermeister
Ralf Gutheil. FOTO: CONNY HÖHNE

Von Odershausen aus bahnt sich die Sonder den Weg ins
Tal und soll sich an dieser Stelle ausbreiten.
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Bauende im
Juni vorgesehen

ich
Schreibmaschine
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